
LEIPZIG. Der Blick auf die Wet-
ter-App verrät Birgit Bach: „33
Grad, es wird also traditionell
zum Finale der Leipzig Open
heiß. Aber eswar schonmal hei-
ßer.“ Für den Final-Sonntag, 9.
August, ist mit „heiß“ auch das
sportliche Niveau treffend um-
schrieben. Es könnten sogar
Spielerinnen und Spieler aus
Sachsen mit den letzten Ball-
wechseln das Leipziger Tennis-
Event noch einen Tick hitziger
machen. Die Leipzig Open sind
aber nicht nur sportlich ein Top-
Besuchstipp fürs Wochenende,
sondern auch ein Spaß für die
ganze Familie.
WennamSamstag,8.August,

die ersten Besucherinnen und
Besucher die Anlage des Leipzi-
ger Tennisclubs 1990 e.V. am
Sportforum betreten, die einla-
dende Atmosphäre einsaugen
und sich an den von vielen hel-
fenden Händen fein präparier-
ten Plätzen erfreuen, haben die
Leipzig Open bereits ihre ersten
Titelträger gekürt. Der Tennis-
Nachwuchs hat längst die Sieger
des Steffi Graf Junior Cups aus-
gespielt.AmSamstagum10Uhr
kannaber jeder, der Interesseam
„weißen Sport“ hat, selbst aktiv
werden: Der LTC lädt zum
Schnuppertennis mit seiner
Leipziger Tennisschule ein.

SPANNUNG AUF DEM
CENTERCOURT

Danach steigt die Spannung
unter den Zuschauern am Cen-
ter Court und der Tennis-Cracks.
Um 12 Uhr ist das Halbfinale der

Damen im Rahmen des ITF-Tur-
niers angesetzt. Hier geht es am
Sonntag dann um Weltranglis-
tenpunkte und die Siegprämie.
Um 15 Uhr kämpfen die Damen
und Herren, die bei den Interna-
tionalen Sächsischen Meister-
schaften (ISM) antreten, um den
Einzug ins Halbfinale. Wer dies
schafft, muss konditionell stark
sein. Denn wenn ab 17 Uhr das
LTC-Sommerfest im VIP-Zelt be-
ginnt, treten die Damen schon
wieder an. Und unter Flutlicht
geht‘s um 20 Uhr für die Herren
um die Teilnahme am Finalsonn-
tag.
Die Unterstützer und Sponso-

ren der Leipzig Open küren ihre
Turniersieger am frühen Sonn-
tagmorgen um8Uhr beimWirt-
schaftsturnier Prof. Dr. Wolf-
gang Lassmann – das ist ein in
der deutschen Tennisszene ein-

maligesKonzept.Um9Uhr folgt
das ISM-Damenfinale, um 11
Uhr das der Herren. Höhepunkt
am Sonntag: Um 13 Uhr gibt es
den ersten Aufschlag zum ITF-
Damen-Finale, die Siegerehrung
folgt direkt nach dem verwan-
delten Matchball.

STARKES NIVEAU
IN ALLEN STARTFELDERN

„Das Niveau ist wirklich sehr,
sehr gut“, schilderte Birgit Bach
ihre ersten Eindrücke vor dem
Start der ISM- und ITF-Turniere
Mitte der Woche, „und man
wird auch beim nationalen Tur-
nier sehen, dass auch viele säch-
sische Größen wohl oder übel in
die Qualifikation gehenmüssen,
weil das Feld so stark ist.“ Es
könne gut sein, dass Spielerin-
nen und Spieler aus Sachsen am

Sonntag im Finale stehen. Wer
also am Samstag den Sportteil
der Leipziger Volkszeitung auf-
schlägt, könnte dort denNamen
Nikolai Barsukov lesen. Der Lo-
kalmatador rangiert derzeit
rund um den Weltranglisten-
rang 750.
Doch was wären die Leipzig

Open ohne Familien- und Kin-
derprogramm? „Wir werden
Hüpfburgen haben, wir haben
Verpflegungsstände, ein Bälle-
bad, verschiedenste andere
Stände, es wird für die Familie
nicht langweilig“, verspricht Bir-
git Bach. Kinder können beden-
kenlos über die Anlage sausen.
„Dadurch,dassdasGeländeein-
gezäunt ist, ist auch kein Auto-
verkehr auf der Anlage erlaubt.
Das ist deutlich sicherer als auf
anderen Veranstaltungsgelän-
den, sodass man sein Kind nicht

Zum Finalwochenende warten die Leipzig Open am 8. und 9. August noch einmal mit großem Tennis
auf – und mit einem tollen Rahmenprogramm. Foto: André Kempner

LEIPZIG. Lust auf Chaos? Dann
hin zu diesem Theaterstück!
Vom Mittwoch, 12. August, bis
Sonntag, 16. August, bringt das
Konsortium Luft und Tiefe beim
Sommertheater im Garten des
Galerie Hotels Leipziger Hof die
Produktion „Trickster! Trick-
ster!“ auf die Bühne.

REINSTÜRZEN IN ABERWITZIGE
GESCHICHTEN

Dieses Theater unter freiem
Himmel stürzt sich lustvoll in
aberwitzige Geschichten über
Trickster, bis alle, aber auchwirk-
lich alle die Orientierung verlo-
ren haben – krass, poetisch, mu-
sikalisch, humorvoll. Unter der
Regie von Silvio Beck und mit
Live-Musik des Ensembles stellt
man die wichtige Frage „Oh
nein, Chérie! Kommst du, Ché-
rie?“Undzwarhinein indieWelt
jenseits derGewissheiten–denn

jetzt erobern Gauner, Schwind-
lerinnen, Hochstapler und Be-
trügerinnenauchnochdie Thea-
terbühne!
Moment – wieso erobern?

Waren sie da nicht schon im-
mer? Hanswurst, Falstaff, Co-
lumbina, ja selbst der Teufel, also
Mephisto – das sind doch die
größten Trickster, oder etwa
nicht? Aber ist es nicht vielmehr
so, dass die Wirklichkeit im Jahr
2026 längst das Theater über-
holt hat? Genau dies ist ein ent-
scheidender Punkt,mit dem sich
das Konsortium Luft und Tiefe
beschäfigt: Ist nicht die ganze
Welt ein Spielplatz für diese
Trickster geworden, die alle ins
Chaos stürzen wollen?

2 Gespielt wird im Garten des
Galerie Hotels Leipziger Hof in
der Messestadt. Und zwar vom
12. bis 16. August jeweils um 20
Uhr.

Trickster überall! In die Welt der Gauner, Schwindlerinnen und
Hochstapelnden entführt das Konsortium Luft und Tiefe.

Foto: Luft und Tiefe

kontinuierlich an sich geklebt
haben muss.“
Ein Highlight des im wahrsten

Sinne des Wortes bunten Rah-
menprogramms hat Platzwart
Reini in blau und rot mit weißen
Linien auf den Hauptweg ge-
malt: ein Spielfeld für Pickleball.
Die Trendsportartwirdmit Padd-
les und gelochten Plastikbällen
gespielt und ist auch für ältere
Menschen geeignet, weil der
Ball nicht so schnell abspringt.
„Ich hab’s schon ausprobiert,
das macht richtig Spaß“, verrät
Reini, und sein Spielpartner aus
dem Staff-Team des Turniers
fügtgrinsendhinzu:„KeinWun-
der, er gewinnt ja auch jedes
Spiel.“ Ein Team aus Leipziger
Pickleball-Enthusiasten nimmt
am Samstag ab 12 Uhr und
Sonntag ab 10 Uhr jeden an die
Hand, der den Trendsport aus-
probieren möchte.
Sportlich sollte man auch die

Anreise nehmen, rät Birgit Bach:
„Am einfachsten ist es, mit dem
Fahrrad zum Turnierwochenen-
de zu kommen. Vor unserer An-
lage haben wir nur begrenzte
Parkflächen.“ Ausweichraum
befinde sich dann nur noch rund
um die Goyastraße.

STEFANMICHAELIS

2 Das Finalwochenende der Leip-
zig Open findet am Samstag, 8.
August, und Sonntag, 9. August,
auf der Anlage des Leipziger Ten-
nisclubs 1990 am Sportforum
statt. Tageskarten kosten 15
Euro, Studenten, Kinder und
Rentner zahlen 10 Euro. Infos:
www.leipzigopen.com

Zum großen Tennis-Finale geht’s
um Spitzensport und Familienspaß
Die LEIPZIG OPEN 2026 gehen am Samstag und Sonntag auf die Zielgerade /
RAHMENPROGRAMM mit Pickleball, Hüpfburgen und vielem mehr

ANZEIGE

Interaktiv und
faszinierend
Ausstellung zum Mensch im ALLEE-CENTER

LEIPZIG. Aus wie vielen Zellen
besteht ein Mensch? Warum
schlägt das Herz unermüdlich?
Und welche Höchstleistungen
vollbringt der menschliche Kör-
per jeden Tag? Antworten auf
diese und viele weitere Fragen
erhalten Besucherinnen und Be-
sucher der interaktiven Ausstel-
lung „Faszination Mensch“, die
ab Montag, 10. August, im Al-
lee-Center Leipzig zu erleben ist.
Die Ausstellung nimmt Groß

und Klein mit auf eine faszinie-
rende Reise durch denmenschli-
chen Körper. Anschauliche Ex-
ponate, spannende Experimen-
te und interaktive Mitmachsta-
tionen vermitteln auf unterhalt-
sameWeiseWissenswertes über
Anatomie, Gesundheit, Bewe-
gung und die erstaunlichen Fä-
higkeiten des Menschen. Dabei
wird Wissenschaft erlebbar ge-
macht und komplexes Wissen
verständlich vermittelt. „Mit
‚Faszination Mensch‘ möchten

wir unseren Besucherinnen und
Besuchern die Möglichkeit ge-
ben, den eigenen Körper auf
spannende und zugleich lehrrei-
che Weise neu zu entdecken“,
sagt Andreas Ziehmann, Center
Manager des Allee-Centers
Leipzig, und ergänzt: „Die Aus-
stellung verbindet Wissen,
Unterhaltung und Interaktion
und bietet ein kostenfreies Er-
lebnis für die ganze Familie.“
Ergänzend zur Ausstellung

werden kostenlose Führungen
für Gruppen angeboten. Diese
ermöglichen einen vertieften
Einblick in die Inhalte und kön-
nennachvorherigerAnmeldung
an der Kundeninformation ge-
bucht werden. Sehen kann man
„FaszinationMensch“ bis Sams-
tag, 22. August, und zwar kos-
tenfrei zu den regulären Öff-
nungszeiten vom Allee-Center.

2 Infos: www.allee-
center-leipzig.de

Was kann der menschliche Körper? Antworten auf diese Frage gibt
eine neue Ausstellung im Allee-Center. Foto: Allee-Center

FREIZEITTIPPS
SONNABEND/SONNTAG, 8./9. AUGUST 2026

Das Schöne
am Scheitern ...
LEIPZIGER TANZTHEATERWOCHEN laden vom 21. AUGUST
BIS 20. SEPTEMBER zum Festival für alle Generationen ein
LEIPZIG. Einen ganzen Monat
lang dreht sich in Leipzig wieder
alles um Bewegung, Ausdruck
und die großen Fragen des Le-
bens: Die 14. Leipziger Tanz-
theaterwochen (LTTW) finden
vom 21. August bis 20. Septem-
ber statt – und haben in diesem
Jahr einiges zu bieten.
Den Mittelpunkt des Festivals

bildet die Premiere von „Hia-
tus“, der neuen Eigenproduk-
tion des Leipziger Tanztheaters.
Choreografin Eva Thielken, die
seit Jahren als Tänzerin, Choreo-
grafin und künstlerische Leiterin
zum Leipziger Tanztheater ge-
hört, hat das Stück gemeinsam
mit der Company entwickelt.
Damit kehrt die künstlerische
Leitung nach mehreren Spielzei-
ten mit internationalen Gast-
choreografinnen und -choreo-
grafen wieder ins eigene Haus
zurück.
„Hiatus“ – das lateinische

Wort für „Lücke“ oder „Öff-
nung“ – ist mehr als ein Titel. Es
ist ein Programm. Das Stück
kreist um die Idee, dass das Le-
ben nicht trotz, sondern gerade
durch Widersprüche, Unsicher-
heit und das mögliche Misslin-
gen lebendigwird. Die Tänzerin-
nen und Tänzer erforschen in
einer eigens entwickeltenBewe-
gungssprache Begegnungen,
die keine Harmonie erzwingen,
sondern Unterschiede stehen
lassen. Ein Stück über das Da-
zwischen – und über das, was
dabei entsteht.
Wer selbst aktiv werden

möchte, hat dieGelegenheit da-
zu: ImRahmen einesWorkshops

führt Eva Thielken Interessierte
in die künstlerischeArbeitsweise
von „Hiatus“ ein. In improvisa-
torischen Aufgaben und Part-
nerarbeit können die Teilneh-
menden spüren, was es bedeu-
tet, gegensätzlichen Bewegun-
gen zu begegnen.
Neben der Premiere zeigt das

Festival weitere Produktionen
der verschiedenen Companies
des Tanztheaters: Die Junior-
company gastiert mit dem Stück
„Interlude Inn“, die jüngeren
TänzerinnenundTänzer bringen
„Reinpflanzlich“ und „Mensch-
ine“ auf die Bühne, und die Se-

niorcompany lädt mit „Nach-
hall“ zu einer berührenden Re-
flexionüber ErinnerungundVer-
gänglichkeit ein. Ergänzt wird
das Programm durch eine Film-
vorführung über Germaine
Acogny, eine der prägendsten
Figuren des zeitgenössischen af-
rikanischen Tanzes. Gespielt
wird an der Schaubühne Linden-
fels, im LOFFT – Das Theater und
im Leipziger Tanztheater selbst.
Tickets sind über die jeweiligen
Veranstaltungsorte erhältlich.

2 Infos:
www.leipzigertanztheater.de.

„Hiatus“ heißt die neue Eigenproduktion des Leipziger Tanzthea-
ters unter der choreografischen Leitung von Eva Thielken.

Foto: Michelle_Berge

Hörpicknick in Grünau
LEIPZIG. Wie wäre es mal mit
einem Hörpicknick? Dazu lädt
der Verein Geräuschkulisse am
Mittwoch, 12. August, auf die
Wiese neben dem Kletterfelsen
K4 inGrünau. Die Veranstaltung
im Rahmen des Grünauer Kul-
tursommers beginnt um 16 Uhr.
Der Eintritt ist frei, jede und je-

der bei dieser Gelegenheit herz-
lich willkommen: Eingefleischte
Hörspielfans, Menschen mit In-

teresse für Klangexperimente
und Spazierendemit Lust auf ein
besonderes Picknick. Lauschen
kann man kurzen und langen
Stücke. Nach jedem Hörstück
gibt es dieMöglichkeit zumAus-
tausch: Was hat bewegt? Irri-
tiert? Zum Schmunzeln ge-
bracht? Das Programm ist ge-
mischt, für Jugendliche, Erwach-
sene sowie Seniorinnen und Se-
nioren ist etwas dabei.

Gauner und
Schwindlerinnen
Open-air-Theater „Trickster! Trickster!“
im Hotelgarten vom 12. BIS 16. AUGUST

www.holzart-leipzig.de

VERKAUF & VERLEIH
Entwicklung von Holzspielen & Spielmatten
Spiele(T)raum – zum anmieten & entdecken


